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Ministerium für Allgemeine und Berufliche  
Bildung, Wissenschaft, Forschung und Kultur 
 

12. Nebentätigkeiten an Hochschulen - komplex und fehler-
anfällig 

 
An Hochschulen übt insbesondere das wissenschaftliche Perso
nal häufig Nebentätigkeiten aus. 
Die Regelungen des Nebentätigkeitsrechts sind komplex. Eine 
rechtskonforme Bearbeitung der Nebentätigkeitsanzeigen bedingt 
detaillierte, rechtzeitige Angaben durch die Beschäftigten und 
eine sorgfältige Bearbeitung durch die Hochschulen. Daran fehlt 
es: Je nach geprüfter Hochschule waren 44 bis 65 % der ange
zeigten Nebentätigkeiten zu beanstanden. 
 
Schwierigkeiten bereitet den Hochschulen unter anderem die 
Frage, ob Aufgaben dem Hauptamt zuzuordnen oder als Nebentä
tigkeit auszuüben sind. Selbiges gilt für die Feststellung, ob eine 
Nebentätigkeit dem öffentlichen Dienst zugerechnet werden 
muss. Ausgeübte Nebentätigkeiten zeigten die Beschäftigten häu
fig nicht rechtzeitig, teilweise gar nicht an. 
 
Die Hochschulen müssen ihre Beschäftigten zur Beachtung der 
rechtlichen Vorgaben anhalten und ihre Bearbeitungsverfahren 
für Nebentätigkeitsanzeigen optimieren. 
 

12.1 Ausgangslage 
 
Das Nebentätigkeitsrecht für Beamte ist in zahlreichen Regelungen1 nor
miert. Im Grundsatz gilt: Jede nicht zum Hauptamt gehörende Tätigkeit  
innerhalb oder außerhalb des öffentlichen Dienstes ist eine Nebentätigkeit. 
Um zu prüfen, ob eine Nebentätigkeit unter anderem dienstliche Interes
sen beeinträchtigen oder den Beamten zeitlich überlasten kann, sollen 
Nebentätigkeiten einen Monat vor Beginn schriftlich angezeigt werden. 
 
Dies gilt auch für Nebentätigkeiten, die im öffentlichen Dienst ausgeübt 
werden. Denn hier gilt eine Besonderheit: Überschreitet die Summe der 
insgesamt erzielten Vergütung 5.550 € pro Jahr, muss der überschießen
de Betrag an die Hochschule abgeliefert werden. Die Feststellung, ob im 
Einzelfall eine Ablieferungspflicht greift, ist allerdings nicht immer offen

 
1  Regelungen zu Nebentätigkeiten für Beamte sind unter anderem normiert im: Beamten

statusgesetz, im Landesbeamtengesetz, der Nebentätigkeitsverordnung sowie der Hoch
schulnebentätigkeitsverordnung. 
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sichtlich: Denn als öffentlicher Dienst1 gelten nicht nur Bund, Länder und 
Kommunen, sondern unter anderem auch Einrichtungen, deren Kapital 
sich „überwiegend“ im Besitz der öffentlichen Hand befindet oder die 
„überwiegend aus öffentlichen Mitteln“ unterhalten werden. 
 
Um sicherzustellen, dass die Beamten alle für eine Prüfung notwendigen 
Angaben machen, hat die Staatskanzlei Mustervordrucke für Nebentätig
keitsanzeigen erstellt und Durchführungshinweise herausgegeben. Diese 
sind nicht speziell auf die Hochschulen zugeschnitten, können aber auch 
dort verwendet werden. 
 
Für die Tarifbeschäftigten an Hochschulen existiert für Nebentätigkeiten 
lediglich eine Bestimmung im TV-L.2 
Es gilt: Jede neben der Hauptbeschäftigung3 ausgeübte Tätigkeit ist eine 
Nebentätigkeit. Die Tarifbeschäftigten müssen Nebentätigkeiten ebenfalls 
rechtzeitig vorher schriftlich anzeigen, damit die Hochschule prüfen kann, 
ob die Nebentätigkeit untersagt oder mit Auflagen versehen werden muss. 
Für Nebentätigkeiten im öffentlichen Dienst kann eine Ablieferungspflicht 
zur Auflage gemacht werden. Das Finanzministerium hat diesbezüglich in 
einem Erlass darum gebeten, „bei Anzeigen von Nebentätigkeiten im öffent-
lichen Dienst in jedem Fall die Ablieferungspflicht nach der Nebentätig
keitsverordnung zur Auflage zu machen.“ Ebenso wie für die Beamten hat 
die Staatskanzlei Mustervordrucke für Nebentätigkeitsanzeigen herausge
geben. 
 

12.2 Nebentätigkeiten - an Hochschulen weit verbreitet 
 
Der LRH hat die Nebentätigkeiten an folgenden Hochschulen geprüft: 
 
• Fachhochschule Westküste (FH Westküste),  
• Hochschule Flensburg (HS Flensburg), 
• Technische Hochschule Lübeck (TH Lübeck), 
• Hochschule für Angewandte Wissenschaften Kiel (HAW Kiel).4 

  

 
1  Vgl. dazu § 4 NtVO. Um eine bessere Lesbarkeit zu gewährleisten, umfasst die hier ver

wendete Formulierung „Nebentätigkeit im öffentlichen Dienst“ auch die „gleichgestellten 
Tätigkeiten“ i. S. d. § 4 Abs. 2 NtVO. 

2  § 40 TV-L, dort in Nr. 2 zu § 3. 
3  Der genaue Inhalt der Hauptbeschäftigung ergibt sich aus einer durch die Hochschule 

vorzunehmenden Tätigkeitsbeschreibung. 
4  In einem ersten Schritt wurde an der FH Westküste und der HS Flensburg geprüft (Prüfzeit-

raum 2019 bis 2023). In einem zweiten Schritt erfolgte eine Prüfung bei der TH Lübeck 
und der HAW Kiel (Prüfungszeitraum 2020 bis 2024). 
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Der prozentuale Anteil der jeweils an den Hochschulen Beschäftigten, die 
mindestens eine Nebentätigkeit in einem 5-jährigen Prüfzeitraum ausgeübt 
haben, liegt zwischen 25 und 46 %.1 
 
Die nachfolgende Tabelle weist aus, wie hoch der Anteil des wissenschaft
lichen und nichtwissenschaftlichen Personals an den Hochschulen ist, der 
jeweils mindestens eine Nebentätigkeit angezeigt hat. 
 

Nebentätigkeiten bei wissenschaftlichen und nicht wissenschaftli
chen Beschäftigten in % 

Beschäftigtengruppe FH  
Westküste 

HS  
Flensburg 

TH  
Lübeck 

HAW 
Kiel 

Wissenschaftliches 
Personal 

42 36 38 70 

Nicht wissenschaft-
liches Personal 

11 25 15 30 

Tabelle 16: Nebentätigkeiten bei wissenschaftlichen und nicht wissenschaftlichen Beschäf-
tigten in % 
Quelle: Eigene Berechnung des LRH auf Basis der Angaben der Hochschulen. 

 
Die Ausübung mehrerer Nebentätigkeiten im Prüfungszeitraum bildete 
keine Ausnahme: 
Für insgesamt 129 ausgewählte Beschäftigte der 4 Hochschulen wurde 
ermittelt, dass diese im Prüfungszeitraum insgesamt 503 Nebentätigkeiten 
angezeigt bzw. ausgeübt2 haben. In einem Einzelfall übte ein wissen
schaftlich Beschäftigter 80 Nebentätigkeiten aus. Bei diesen handelte es 
sich größtenteils um wissenschaftliche Vorträge und Publikationen. 
 

12.3 Fehlende und verspätete Anzeigen - bislang kaum sanktioniert 
 
Verspätete oder nicht erfolgte Anzeigen von Nebentätigkeiten können - vor 
allem im Wiederholungsfall - von der Hochschule als Verstöße gegen die 
arbeits- bzw. dienstrechtlichen Pflichten geahndet werden. 
 
Der LRH prüfte anhand der Personallisten der Hochschulen stichproben-
artig, ob es Hinweise darauf gab, dass Beschäftigte Nebentätigkeiten ent
gegen den bestehenden Verpflichtungen nicht angezeigt hatten. Bei der 
Prüfung verwendete er ausschließlich öffentlich verfügbare Quellen.3 

  

 
1  FH Westküste: 32 %; HS Flensburg: 30 %; TH Lübeck: 25 %; HAW Kiel: 46 %. 
2  Fortlaufende Nebentätigkeiten, die bereits vor Beginn des Prüfungszeitraums angezeigt, 

aber noch ausgeübt wurden, sind berücksichtigt. 
3  Es wurden ausschließlich im Internet frei verfügbare Angaben genutzt. 
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Es gab an jeder Hochschule Anzeichen dafür, dass Beschäftigte nicht an
gezeigte Nebentätigkeiten ausüben. Im Verhältnis zur Gesamtbeschäftig-
tenzahl war die FH Westküste besonders auffällig: Der LRH vermutet auf
grund der Prüfungserkenntnisse, dass 14 von den insgesamt 182 Beschäf-
tigten eine Nebentätigkeit nicht angezeigt haben. Dies entspräche einer 
Quote von rund 8 % aller Beschäftigten. 
 
Daneben hat der LRH bei allen Hochschulen eine größere Anzahl deutlich 
verspäteter Nebentätigkeitsanzeigen festgestellt, die zudem in der Regel 
ohne Konsequenzen blieben. 
 
Es besteht ein dringender Handlungsbedarf bei den Hochschulen: Diese 
müssen - nötigenfalls auch durch arbeits- oder dienstrechtliche Sanktionen - 
darauf hinwirken, dass die Beschäftigten ihren Pflichten künftig gewissen
hafter nachkommen. 
 

12.4 Anzeigeverfahren und Bearbeitung: Hohe Fehlerquoten müssen sin
ken 
 
Von den insgesamt 503 vom LRH geprüften Nebentätigkeiten waren 270 
zu beanstanden.1 Über alle 4 Hochschulen betrachtet lag die Fehlerquote 
damit bei 54 %. 
 
Die niedrigste Quote hatte dabei die HS Flensburg mit 44 % Beanstandun-
gen. Die HAW Kiel wies eine Fehlerquote von 53 % auf, gefolgt von der 
TH Lübeck mit 59 %. Die höchste Quote hatte die FH Westküste mit 65 % 
Beanstandungen. 
 
Auffällig war, dass bereits ein hoher Anteil der bei den Hochschulen einge
reichten Anzeigen fehlerhaft oder zumindest unvollständig ausgefüllt war. 
In der weiteren Bearbeitung durch die Hochschulen erfolgte in der Regel 
keine Korrektur bereits vorhandener Defizite. Stattdessen kamen weitere 
Bearbeitungsfehler der Hochschulen hinzu. 
 
Das nachstehende Schaubild stellt die Fehlerquoten zum Verfahrens-
beginn2 und zum Verfahrensende3 für die einzelnen Hochschulen dar. 
 

 
1  Für die jeweilige Hochschule: FH Westküste = 50 von 77; HS Flensburg = 48 von 110, 

HAW Kiel = 140 von 262, TH Lübeck = 32 von 54. 
2  Antragseinreichung durch den Beschäftigten. 
3  Abschluss der Bearbeitung durch die Hochschule. 
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Abbildung 17: Fehlerquote Verfahrensbeginn / Verfahrensende 
Quelle: Eigene Berechnung des LRH auf Basis der Angaben der Hochschulen. 

 
Die hohen Fehlerquoten gerade zu Verfahrensbeginn lassen sich im Er
gebnis auf verschiedene Ursachen zurückführen. 
 
Obgleich alle Hochschulen Informationen zur Verfügung stellen, sind die 
komplexen Regelungen des Nebentätigkeitsrechts den Beschäftigten nicht 
hinreichend vertraut. Erschwerend tritt hinzu, dass einige Hochschulen nicht 
die von der Staatskanzlei herausgegebenen Mustervordrucke zur Anzeige 
von Nebentätigkeiten verwenden, sondern in den hochschuleigenen Vor
drucken auf vorgesehene Angaben verzichten. Damit fehlen aber bereits 
zum Beginn des Verfahrens wesentliche Angaben. 
 
Die Erhöhung der Fehlerquoten durch die weitere Bearbeitung ließ sich 
unter anderem auf folgende Punkte zurückführen: 
 
• Prüfungen, ob Nebentätigkeiten die Beschäftigten übermäßig in An

spruch nehmen oder mit dienstlichen Interessen kollidieren könnten, er
folgten nicht. 

• Angezeigte Nebentätigkeiten (an der eigenen Hochschule) wurden feh
lerhaft nicht dem Hauptamt zugeordnet. 

• Es wurde nicht erkannt, dass Nebentätigkeiten dem öffentlichen Dienst 
zuzurechnen sind und daher eine Ablieferungspflicht bestehen könnte. 

 
Gerade die beiden letztgenannten Fehlerkategorien können auch finanzielle 
Schäden nach sich ziehen: 
An der TH Lübeck übten verschiedene Beschäftigte über mehrere Jahre 
eine vergütete „Nebentätigkeit“ aus. Ein von der TH Lübeck beauftragtes 
Rechtsgutachten kam 2022 zu dem Ergebnis, dass die als Nebentätigkeit 
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wahrgenommenen Aufgaben dem Hauptamt zuzuordnen sind. Aus den 
Erkenntnissen des Gutachtens wurden aufgrund fehlender Abstimmung 
innerhalb der Hochschule bis einschließlich 2025 keine Konsequenzen 
gezogen. Die Tätigkeit wurde - obgleich zum Hauptamt gehörend - weiter 
gesondert vergütet. Erst durch die Prüfung des LRH fiel dieser Umstand 
auf. Im Ergebnis wurden über 68.000 € für Tätigkeiten gezahlt, die bereits 
mit der Vergütung im Hauptamt abgegolten waren. Die TH Lübeck muss 
unverzüglich prüfen, in welcher Höhe noch Rückforderungen möglich sind. 
 

12.5 Fazit 
 
Um die beschriebenen Defizite zu beseitigen, sind verschiedene Maßnah-
men notwendig. 
 
Zunächst müssen die Beschäftigten bezüglich der Anzeige und Ausübung 
von Nebentätigkeiten verstärkt sensibilisiert und bei (wiederholten) Ver
stößen notfalls auch arbeits- und dienstrechtlich sanktioniert werden. Ein 
konsequentes Vorgehen hilft, künftigen Pflichtverletzungen vorzubeugen. 
 
Bei der Bearbeitung der Nebentätigkeitsverfahren muss sichergestellt wer-
den, dass alle für die Bearbeitung erforderlichen Informationen vorliegen. 
Dies bedingt unter anderem auch, dass keine gekürzten Anzeigevordrucke 
verwendet werden. Sinnvoll erscheint eher, stets die aktuellsten Anzeigen
vordrucke der Staatskanzlei zu verwenden. 
 
Für die Aktenführung gelten auch bei Nebentätigkeiten die bekannten 
Grundsätze der Vollständigkeit und Nachvollziehbarkeit. Soweit im Rah
men der Bearbeitung von Nebentätigkeiten verfahrensrelevante Entschei
dungen getroffen werden, sind diese auch zu dokumentieren. 
 
Angesichts der erheblichen Anzahl an Nebentätigkeiten sollten die Hoch
schulen prüfen, wie die Effektivität und zugleich die Effizienz gesteigert 
werden kann. Eine denkbare Variante wäre, zusammen mit dem Wissen
schaftsministerium einen hochschulspezifischen Leitfaden zu Nebentätig
keiten zu entwickeln und diesen allen Beschäftigten der Hochschulen zu
gänglich zu machen. Eine weitere Möglichkeit wäre, im Zusammenwirken 
mit dem Wissenschaftsministerium auf eine strukturelle Vereinfachung der 
Regelungen des Nebentätigkeitsrechts für die Hochschulen hinzuwirken. 
 
Die HAW Kiel und die FH Westküste weisen darauf hin, dass die Erstel
lung eines hochschulspezifischen Leitfadens in einem ersten Schritt hilf
reich sein dürfte. 
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In einem zweiten Schritt solle eine grundsätzliche und strukturelle Verein
fachung des Nebentätigkeitsrechts für die Hochschulen angestrebt wer
den. Dies würde nach Auffassung der FH Westküste auch knappen Per
sonalressourcen in der Hochschulverwaltung Rechnung tragen. 
 
Der LRH bestärkt die Hochschulen darin, mit dem Wissenschaftsministeri
um zügig Gespräche über eine Umsetzung der Vorschläge zu führen. 
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